
Bundesstadt Bonn 

Naturschutzprojekt 
„Natur- und Kulturlandschaft zwischen 

Siebengebirge und Sieg"' 

Pflege und Entwicklungsplan (PEPL) 
„Teilbereich Siebengebirge-Ennert und Kohlkaul" 
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Projektgebiet Pflege- und Entwicklungspl 

Projektgebiet: 579 ha davon Wald 451,24 ha = 78% 

Kerngebiete (Ennert und Kohlkaul) 

Entwicklungsräume 

. ER Kohlkaul: 65 ha 

. ER Holtorferbach: 43 ha 

. ER Wald: 1,64 ha 

. ER Ankerbach: 42 ha 

. ER Ennert-Steinbrüche: 63 ha 

Summe Entwicklungsräume: 214,64 ha 
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Schutzgebietsstatus im Projektgebiet 

Kerngebiet Ennert Fläche in ha 

NSG Siebengebirge Teilgeb iet Ennert 506,7 

LSG Niederholtorf 7,3 

Summe 514,0 

Kerngebiet Kohlkaul/Pützchen Fläche in ha 

NSG Kohlkaul 22,3 

NSG Weierswiesen 3,4 

NSG Siebengebirge 9,1 
LSG zw. Pützchen und Kohlkaul 29,4 

Flächen ohne Schutzstaus 0,8 

Summe 65,0 
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Sozioökonomischen Analyse 

• Forstwirtschaft 
Die Forstwirtschaft ist flächenmäßig am stärksten betroffen. 

. Der überwiegende Teil der Forstflächen in den ER ist Staatswald. 

. Konfliktpotenzial gering 

Landwirtschaft 
. 10 landwirtschaftliche Betriebe kleinflächig betroffen, 11% des Projektgeb 

3 Landwirte sind bereits heute in Vertragsnaturschutzmaßnahmen 
. Konfliktpotenzial gering 

Jagd 
Stark eingeschränkt durch Naherholungssuchende (freilaufende Hunde) 

. Fischerei 
ähnlich wie Jagd 

Tourismus 
. Rheinsteig, Erlebniswege 
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Sozioökonomischen Analyse 

Naherholung 
. Ca. 53.000 Menschen leben im Umfeld des Projektgebietes (3km Umfeld) 

in Bonn 
. 1.960 Hunde sind hier gemeldet 

61 Reiterinnen geben den Ennert als Ausreit-Gebiet an 
Konflikte lösbar, Aufklärungskampagnen 

Landesbetrieb Straßen 
. B42 Hangsicherungsmaßnahmen 

Geringes bis kein Konfliktpotenzial 

Akzeptanz 
. Seitens der Nutzer wird das Projekt positiv betrachtet 

Grundsätzlichen Akzeptanzproblemen kann im Rahmen des Projektes 
durch Informations- und Bildungskampagnen begegnet werden 

NATUR. 
NATURE. 
NATURE. 
BONN. 



Biotop- und Nutzungstypen 
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Leitbild 
Die repräsentativen Wälder mit ihren Quellen und Fließgewässern, .... 
und Sonderbiotope (Fels- und Steilhänge, Feuchtwiesen) im 
Projektgebiet sind großflächig gesichert, miteinander verbunden und 
erlebbar. 

In den einzelnen Landschaftstypen ist die spezifische Artenausstattung 
möglichst vollständig vorhanden. 

Die Vorkommen der Leitarten Rotmilan, Ameisenbläulinge, 
Gelbbauchunke, Schwarzstorch, Steinkauz, Steinkrebs und 
Mauereidechse sind gefestigt, das Potential für die Wildkatze geschaffen. 

Das Projektgebiet übernimmt eine Schlüsselrolle im überregionalen 
Biotopverbund. 

(Auszug aus dem Projektantrag Chance natur) 
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Entwicklungsziele und Maßnahmen 

Räumliche Entwicklungsziele für Kerngebiet Ennert und Kohlkaul 

• Entwicklungsziele für jeden Entwicklungsraum 

• Entwicklungsziele „Ziellebensräume" 

Maßnahmenflächen flächendeckend in den Entwicklungsräumen 

• i.d.R. mehrere Einzelmaßnahmen pro Maßnahmenfläche 

. Zielformulierung und Nennung von möglichen Konflikten 

. Zielbiotope, Zielarten (Tier- und Pflanzenarten), darüber hinaus von 
der Maßnahme profitierende lebensraumtypische Arten 
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Kernqebiet Ennert 

Erhaltung und Entwicklung der Fließgewässersysteme und ihrer 
Auen als Biotopverbundsysteme 

Erhaltung und Entwicklung strukturreicher lebensraumtypischer 
Laubwälder (Mittelspecht, Wildkatze) 

Erhaltung, Optimierung und Entwicklung der Offenlandbiotope in den 
ehemaligen Steinbrüchen (selten und gefährdete Arten: Reptilien, 
Vögel, Insekten, seltene Pflanzengesellschaften und -arten) 

Optimierung und Vernetzung Lebensräume Gelbbauchunke 

Optimierung der Stillgewässer (Dorneckensee, Blauer See, 
Kleingew.) 

Erhaltung und Entwicklung artenreichen Grünlandes/ strukturreicher 
Kulturlandschaft (Schwalben, Sperlinge, Rotmilan, seltene 
Pflanzenges, und -arten) 

NATUR Erhaltung von FFH-Lebensräumen und gesetzlich geschützten 
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Kerngebiet Ennert 
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Kernqebiet Ennert (II): Entwicklunqsziele und Maßnahmen 



Kerngebiet Kohlkaul 

Stärkung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Bläulings an 
Pützchenswiesen und Entwicklung eines lokalen Biotopverbundes 

Erhaltung und Förderung artenreichen Grünlandes (Glatthaferwiesen, 
Feucht- und Nassgrünland) mit Vorkommen seltener und gefährdeter Tier­
und Pflanzenarten 

Erhaltung und Entwicklung von strukturreichem, extensiv bewirtschaftetem 
Offenland für Arten der Kulturlandschaft (z.B. Feld-Sperling, Haus-Sperling) 

Erhaltung und Optimierung von Trittsteinbiotopen im stark besiedelten Raum 

Entwicklung von Freiräumen für die Erholungsnutzung zur Bündelung des 
Nutzungsdrucks und Beruhigung ökologisch hochwertiger Flächen 

Erhaltung von FFH-Lebensräumen und gesetzlich geschützten Biotopen 
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Kerngebiet Kohlkaul 
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Maßnahmen (beispielhaft) 
Erhaltung: 

Erhaltung von Horst- und Höhlenbäume, Alt- und Totholzanteil in 
lebensraumtypischen Wäldern 

Erhaltung von Kleingehölzen im Offenland 

Optimierung: 

Erhöhung Totholz-Anteil in lebensraumtypischen Wäldern, 
Prozessschutz 

Optimierung von Grünland durch Umstellung der Pflege/ 
Nutzungsintensität (z.B. zur Optimierung des Habitats eine 
Zielart) 

Umwandlung in lebensraumtypischen Baumbestand, 

NATUR Entfernung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen 
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Maßnahmen (beispielhaft) 

Wiederherstellung: 

Anlage von Grünland auf degenerierten Standorten 

Erhaltung von Kleingehölzen im Offenland 

Offenstellen von Fels- und Schutthalden 

Wiederherstellung der Durchgängigkeit von Fließgewässern 

Neuanlage: 

Waldrandanlage, Kleingewässeranlage, Einzäunung 

Anlage von Wegen, Zugänglichkeit ermöglichen 

Anlage einer Umweltbildungsstätte 

NATUR Einsatz einer gefährdeten Tierart (Steinkrebs) 
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Entwicklungsziele und Maßnahmen 
PEPL chance.natur Bundesstadt Bonn 
"Teilbereich Siebengebirge Ennert und Kohlkaul" 

Aus< lanqszustand Maßnahmenplanunq Entw icklunqsziel 
ER Maß­

nahmen-
flache 

Beschreibung Biotop­
typen 
LANUV 

Einzelmaßnahmen Code 
LANUV 

Emwlcklungsziel 
(Kategorie, 
Farbhinterlegung In 
der Karte) 

Zietformulleruna Konflikte Zlelblotope/-
Lebensräume 
(Biotoptypen LANUV) 

Zielarten Tiere 

mpimiuriMionMwti.—M 

ImHIMMIIIlM 

Zielarten 
Pflanzen 

Lebensraumtypische und 
regional vom Rückgang 
betroffene 
Arten 

H Biotop-Mosaik an der Wie-.esbach-Oueile. 
Gronland-hablboffen 

A A 1 . 
E E 2 . 
yBBS. 
HK9. 
LEI 
BF2. 
E E S . 
yCD1 

(0) H-2i-ul Mahd 
(0) H-22-02 der natürlichen 
Entwicklung Obertassen 
(WeidengebQsch, W aldsaum) 
(W) H-22-03 Obstbaum anpflanzen 
(Wi H-22-04 Obstbaum pflegen 
(W) H-22-0S entkusseln. entbuschen 

5.1! 
2.8 

2.2? 
2.24 
9.6 

artenreiches 
Halboffenland mit 
Feuchtgrünland. 
Auengebosch, 
Streu obstwiese 

Erhaltung und Entwicklung von 
strukturreichem. bacnbegieitendem 
Ha'botienland mit artenreichen 
Feuchtgranland. Seggenbestand und 
Auengehötzen. Wiederherstellung einer 
Obstwiese 

Strukturreicner 
Siedlungsrand in 
Gewassernahe (HK2. 
C D t , E D l a . BBS . LB1 . 
AA1) 

Goldammer (F. NG). Buntspecht 
(NG. F), Getospötter (DZ); Sumpf-
Schafgarbe (Achllea ptarmica). 
Sumpf-Dotterblume (Caima 
palustris!, Kammgras (Cyncsurus 
cnstatus) 

H H-53 Buchen-EichenmischwaJd östlich entlang oes 
Wielesbaches 

A S : (Ei H-23-01 leoensraumtyp'sche 
Baumarten fördern 

I.II Buchen-
Eichenmischwald 

Erhatung unc Enuv ;ck.ung von 
staikturreichem Buchenwald mit stufigem 
Waldrand. 

Buchen-
Eichanmischwald ( A B U 

GebfJscnbrüter. Mitteispecht (NG. 
F) 

Buntspecht. Grünspecm. 
Goldammer 

H H-24 Intensive Pferdeweide des Gut Ettenhausen EEüa. 
E C 6 a 
V B 2 

(Oi H-24-01 Gronlandnutzung 
extensrvieren 

S.S artenreiches Giünland Erhatung unc tnr/. 'i;kjung von 
artenreichen Weiden. 

Feuchte Mähweide 
(ECS), artenreiches 
Weide-Grünland (E02. 
EBO) 

Rauchschwa lbe (F. NG). 
Haussoerlina (F. NG). 
Mehlschwalbe (F. NG). 
Blutnanliing (NG. F i 

Gi rce l (M:jj. üöldanimei I N « , 
Grünspecht (NG). Mausebussard 
(NG): 

Sumpf-Schafgarbe (Achillea 
ptarmica). Sumpf-Dotterblume 
(Cartha palustris). Kammgras 
(Cynosurus cnstatus). Gewöhnliche 
Margerite (Leucanthemum vulgare). 
Gewohnlicher Hornklee (Lotus 
comteulatus) 

Entwicklunqsraum: Wlederherstellunq Wald (Kürzel W) 

n W-01 Sportplatz. Ascheautiage HUO, 
BD3. 
HN1. 
H M * 

•','.'( W-Ct-Ol Abtragung Ascnebelag: 
Flache entsiegeln 
(N) W-Ot-02 Instalierung 
Umweltbikjungsstatte: 
Erholungseinrichtung anlegen 
(W) W-01-03 lebensraumrypische 
Geholze aufforsten (Buche) 

10.14 

12.4 

1.12 

Wieüerhesteilung 
eines a-tenreichen und 
stnjkt uneichen 
Buchenwaldes mit 
U mwettbiidungsei nrtch 
tung 

Auncrstung eines natumahen 
Buchenwaldes. Integration einer 
Umweltbildungsststle (nördliches Portal 
des Naturschutzgro8projekr.es). 

Buchenwald (AAO) Arten der struktui reichen 
8uchenwalder 

Arten der strukiurrelcnen 
Buchenwalder 

Entwicklunqsraum: Ankerbachtal (Kürzel A) 
A A-öl Unterer Andernach mit CueilDereicnen. Der 

Ankerbach verlauft naturnah maandrierend im 
Buchenwald und hat sich in das 
Geiande engekerbt. A n einigen Stellen wird er von 
Erlen-Auenwald gesäumt. Im unteren 
Verlauf wird er von mehreren Quellen zusatzlich 
gespeist. 

Der Durchlasse (Rettweg) ist relativ eng gefasst. so 
dass die Durchganglgkert des Anketüaches hier 
beeinträchtigt wird. Allerdings ist im Staubereich 
oberhalb des Durchlasses ein Okotcglscn 
hochweniger Feuchtwaid entstanden (vgl. A-05>. 

"MO. 
yFM1. 
A G G . 
A G 1 . 
xAAO, 
A H L 
x A Q L 
x A A L 
XAA2. 
AJO. 
AHO. 
VB3D 

(E) A-Ol-Ol der natürlichen 
EntÄickung Obertassen 
(0) A-01-02 nicht lebensraumtyp;scne 
Geholze entnehmen 
(0) A-01-03 Ringelung nicht 
lecensraumtypiscner 3aume 
(0) A-01-04 lebensraumtypische 
Baumarten fördern 
(N) A-O1-0S Einsatz Steinkrebs-
gefahrdete Tierart fördern 

6.6 

i.ts 

1.17 

I. 11 

II. 41 

natumahe Tairaume. 
bewaldet, natumahes 
Stülgewasser 

Erhatung unc rorcerung der naturnanen 
Gewasserstrukturen und natürlichen 
Auendynamik mit Mäandern. 
Oueirtompeln. Kolken. Utergeholzen. 
Steinen und holz im Gewasserte«. 
Wiederansiedelung des Steinkrebs. 
Erhaltung der umgebenden Bucherwalder 
und Laubmlschwaider als 
Landlebensraum für 
den Feuersalamander. 
Umwandlung von N3del(rvtischjwaldem in 
der Bachaue una den Hangen des Tales 
je nach 
Standort in Erlen-Bachauenwalder. 
Elchen-Hainouchenwalcer oder In 
Buchenwälder. 

naturnahes 
Fließgew asser (yFMt). 
standortgerechte Walder 
im Talraum und 
Hangbereichen (xAAO. 
x A Q I . x A A 1 . x A A 2 . 
ACO. AM2) 

Mltielspecnt (F. NG). Eisvogel 
[fj. Schwarzspecht (NG). 
Steinkrebs (k. Nachweis. 
LebensraumDOtential F. W), 
Gelbbauchunke (W, 
Trittstembiotop am Ankerbach d. 
Slostatlon). Geburtshellerkröte 
(Wi . Kammmolch (W) 

Sumptmase (F. NG). Siockerae 
(NG). Weidenmeise (F. NG), 
Buntspecht (F. NG). Kleiber (F. 
NG). Habicht (F. NG), Waldkauz (F. 
NG). Erdkroten (R. W) , Grasfrosche 
(W. R). alle Molcharten (R. W). 
Feuersalamander (R. W) . 
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Die nächsten Schritte 

Fachgespräche mit 

• Landwirtschaft 

• Forst, Jagd, Fischerei, Landesbetrieb Straßen 

• Naturschutzvereinen, Biologischer Station 

Informationsveranstaltung im Rathaus Beuel 

Zusammenstellung und Endredaktion des Gesamtextes 

Aufbereiten der digitalen Daten für das LANUV 

Information des Umweltausschusses, der BV Beuel und des 
Landschaftsbeirates 
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DANKE. 
THANK YOU. 
MERCI. 
BONN. 
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